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Erſcheint an fedem Wochentag nachmifttags die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 5150 00 Mark durch die
nus zugeſtellt 5150 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgeholt 5000 00 Mark monatlich die zehngeſpaltene

koſtet im Ortsverkehr 200 00 Markt im auswärtigen Verkehr 250 00 Mark Reklamen die Milli
Ortsverlehr und 1000 00 Mark im auswärtigen Verkehr finzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags
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Halleſche Neueſte Uachrichten Hhandelsblatt für W
Bankhaus Reinhold Steckner

n

verlagshaus Keue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17
bindet mit allen Abteilungen Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 Drod

Halle a S Poſtſcheck Konto
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines ſeden

58 Jahrgang
Einzelpreis 250,00 Mark

Sammeſ Nummer 7451 die Zentrale ver
Saalezeftung Halleſaale Bank Rechnung

22815 Erfüällungeort und Gerichtsſtand Halle
onats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Celpzid

Freigabe des Gebieks ſüdlich der Ruhr
Die Folgen des engliſchen Cinſpruchs Uebergabe der deutſchen Note am Mittwoch Royaliſfiſche Umtriebe in Paris Blufige Krawalle in Bautzen

Die deutſche Roke
Fühlung mit England

Eigene Drahtmeldung
Berlin 2 Juni

In parlamentariſchen Kreiſen erwartet man daß das neue
veuntſche Angebot ſpäteſtens an Mittwoch nächſter
Woche den beteiligten Mächten überreicht werden wird An
der letzten Geſtaltung der Note wärd noch gearbeitet Der Ber
liner Korreſpondent des Pariſer Matin weiß zu berichten daß
der Berliner engliſche Botſchafter Lord Abernon ſich vor ſeiner
Abreiſe aus Berlin im Auswärtigen Amt aufgehalten habe Wenn
der Botſchafter auch keine Miſſion nach London mitnehme ſo ſeien
doch ſeine Beſprechungen mit den deutſchen Staatsſekretären ſicher
lich nicht nur Freundſchaftsbeſuche geweſen die Einwirkung
Großbritannien s auf den Jnhalt der neuen deutſchen Vor
ſchläge könne niemand ableugnen Nach einer Meldung der Lon
doner Times hat die in London weilende deutſche Finanzkom
miſſion das Verſprechen Mac Kennas mitgenommen daß Groß
britannien eine finanzielle Hilfe für Deutſchland wohl exörtern
und begünſtigen wolle jedoch nur in Uebereinſtimmung mit den
übrigen Alliierten Vor allen Dingen müſſe man auch die neue
deutſche Rote abwarten um nach ihrem Jnhalt abſchätzen
zu fönnen inwieweit es möglich ſein werde auf die deutſchen Ge
unkengünge im einzelnen einzugehen Es komme in allen

en kedigkich ein Zuſammenwirken der Alliierten unter Ein
ſIuß Frankreichs in Betracht

Kadikale Forderungen
Beſprechungen mit den Gewerkſchaften im Reichstag

Berlin 2 Juni Eigene Drahtmeldung AmVonnerstag abend und geſtern haben im Reichstag Beſprechungen
mit den Gewerkſchaftsführern ſtattgefunden an denen auch mehrere
Vertreter der radikalen Gruypen aus Mitteldeutſchland
teilnahmen Einige Mitglieder der Abordnung begaben ſich ſodannzum preußiſchen Jnnenminiſter Severing der ein ſcharfes Vor

gehen gegen den Waren wucher in Ausſicht ſtellte Be
zeichnend dafür wie die reinen Wirtſchaftsfragen mit der inner
politiſchen unmittelbar verknüpft werden war die Forderung der
Kommuniſten die proletariſchen Hundertſchaften an
zuerkennen was natürlich ſeitens Severings abgelehnt
wurde Sowohl ſeitens der Gewerkſchaften als auch der Ver
einigten Sozialdemokraten iſt die Regierung auf die bevor

n ſtehenden Gefahren aufmerkſam gemacht worden Den amt
lichen Stellen ſind ſchließlich folgende Forderungen unterbreitet
worden

Verbot der faſziſtiſchen Organiſationen und der Feuer
wehr zur Heranziehung zum Polizeidienſt im Ruhrgebiet

Einſtellung der Hetze gegen die Kommuniſtiſche Partei
Regelung der Löhne und Gehälter nach dem Teue

rungsinder
Anerkennung der proletariſchen Hundertſchaften

und Heranziehung derſelben zum Polizeidienſt
Anerkennung der Kontrollausſchüſſe und
Kontrolle des Lebensmittelmarktes durch die

organiſierte Arbeiterſchaft

Aus dem Ruhrbezirk wird uns gemeldet Zu dem Angebot
des Reichsverbandes der deutſchen i in der Reparations
frage erklärte die Revierkonferenz des Alten Bergarbeiter
verbandes daß der Verband der Bergarbeiter Deutſchlands
ſich zu der ernſten nachdrücklichen Erklärung genötigt ſieht daß er
fich der Verwirklichung dieſes Planes mit allen Mitteln wider
ſetzen wird

Wühlereien auch in Darmſtadt

Frankfurt Main 2 Juni Eigene Drahtmel
dung Jn Darmſtadt fanden geſtern Demonſt rationen
der Kommuniſten im Anſchluß an eine einberufene Ver
ſammlung ſtatt in der die Kommuniſten die Bilvung von Hundert
ſchaften gefordert hatten Die Kundgebung nahm einen ſo bedroh
lichen Charakter an daß die Hauptſtraßen der Stadt mit
Stacheldraht abgeſperrt wurden Ein Panzerauto der
Polizei war aufgefahren das aber nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte

Royaliſten Komplokt in Paris
Auffindung ſehr wichtiger Dokumente

Eigene Drahtmeld ung
Paris 2 Juni

Jn der geſtrigen Kammerſitzung kamen mehrere Jnterpella
tionen über die vorgeſtrigen Ueberfälle auf franzöſi
ſche Abgeordnete die ſich in den Straßen von Paris ab
wickelten zur Verhandlung Als erſter Redner ſprach der Führer
der Radikalſozialiſten Her riot der die Ueberfälle als feige
und ſtupide brandmarkte Er ſprach von dem Vorhandenſein
einer faſziſtiſchen Bewegung in Frankreich gegen
die gerade jene Abgeordnete auftreten wollten die man auf dem
Wege zur Verſammlung mißhandelt habe Die Debatte geſtaltete
ſich außerordentlich ſt ürmiſch Der Deputierte Tardieu griff
die Regierung ſcharf an und ſprach ſeine Verwunderung darüber
aus daß die Regierung erſt jetzt die große xoyaliſtiſche

Verſchwörung entdeckt habe Der Miniſter des Jnnern ant
wortete Seit heute mittag um drei Uhr habe ich die Beweiſe

Gelächter und Bewegung Tardieu erinnerte daran daß unter
ähnlichen Umſtänden im Jahre 1890 das Kabinett Dupun geſtürzt
wurde Nach hitziger Debatte wurde mit 379 gegen 191 Stimmen
eine Bertrauens Tagesordnung angenommen in der es
heißt Die Kammer iſt entſchloſſen die republikaniſchen Einrich
tungen zu verteidigen und vertraut darauf daß die Regierung die
Freiheit aller Bürger ſchützt und alle Gewalttätigkeiten gleich
viel woher ſie kommen unterdrücken wird

à

Paris 2 Juni Eigene Drahtmeldung Jn der geſtrigen
Kammerdebatte erklärte der Miniſter des Jnnern Manoury
man ſei einem Komplott auf die Spur gekommen das ſich
über ganz Frankreich erſtrecke Das Journal glaubt zu
wiſſen daß dieſe Erklärung des Miniſters ſich auf ſehr wich
tige Dokumente gründet die man bei einer Haus
ſuchung bei einem der verhafteten Cameiots du roi gefunden
habe Dieſe Dokumente ergeben einen bis ins einzelne gehenden
Plan und enthalten die Namen royaliſtiſcher Perſanen
in allen franzöſiſchen Provinzen

J e fEine franzöſiſche Konzeſſion an England
Zurückgehen ſüdlich der Ruhr

Eigene Drahtmeldung
Hagen i 2 Juni

Die Meldungen daß die Franzoſen infolge engliſchen
Proteſtes das ganze ſüdlich der Ruhr gelegene Ge
biet zu räumen beabfichtigten ſcheinen ſich zu beſtätigen Jn
amtlichen deutſchen Stellen wird die Räumung der Kontrollſtation
Hengſtey ſchon in Kürze erwartet Hengſtey iſt die kurz vor
Hagen gelegene Güterzug Station die die Franzoſen als Kontroll
ſtelle des geſamten Eiſenbahnverkehrs auf der Siegerland Strecke
und der Strecke Kaſſel Warburg Köln eingerichtet haben Das
etwa eine halbe Stunde hinter Hengſtey liegende Hagen und die
weitere Strecke in Richtung ESlberfeld Köln iſt bis Vohwinkel un
beſetzt Es war ſchon früher von engliſchen Proteſten gegen dir
bis zum äußerſten Winkel bis hart an die Grenze des Sieger
landes vorgeſchobene franzöſiſche Beſetzung die Rede die ſich bis
unmittelbar an die engliſche Jntereſſenzone erſtreckte um den wich
tigen Siegerlandverkehr nach Möglichkeit abdroſſeln zu können
Die Räumung des Gehietes ſüdlich der Ruhr würde die franzöftſche
Jone um ein beträchtliches Stück zurückdrücken

Lord Cecils Programmrede
Einladung an Amerika

9Paris 2 Juni Eigene Drahtmeldung Wie
Neuyorker Meldungen aus London berichten hat Lord Robert
Cecil geſtern ſeine erſte öffentliche Rede als Mitglied des
Baldwin Kabinetts gehalten Cecil trat für ein Zuſammen
gehen Amerikas und Englands ein und erklärte

Jch möchte daß dieſe beiden Länder ehe es zu ſpät
wird in den Völkerbund oder irgendeinen anderen Bund
eintreten denn ich finde keine andere Möglichkeit gegen den
Krieg eine Schranke zu errichten Die engliſch amerika
niſche Freundſchaft und Zuſammenarbeit zählt zu den
wichtigſten Dingen der Welt

Meldungen aus Waſhington zufolge trägt ſich Präſident
Harding mit dem Gedanken eine Konferenz zur Waffen
einſchränku einzuberufen Die Konferenz werde ſich zuerſt
mit der Einſchränkung der Luftrüſtung beſchäftigen und ſich dann
mit der Entwicklung des Handels und Luftverkehrs befaſſen

7

Paris 2 Juni Eigene Drahtmeldung Briandwird heute in Nantes eine große Programmrede halten
Poincaré iſt auf der Rückreiſe von Straßburg geſtern abend
kurz vor 11 Uhr wieder in Paris angekommen

Die Diskuſſion der Sgarfrage
Eigene Drahtmeldung

Paris 2 Juni
Von den Morgenblättern wird mitgeteilt daß das Pariſer

Kabinett geſtern durch die Vermittlung des franzöſiſchen Geſandten
in London der engliſchen Regierung eine längere Erklärung über
ſeine Auffaſſung der Saarange legenheit übermittelt habe
Poincars vertrat den Standpunkt daß die engliſche Regierung
juriſtiſch nicht berechtigt ſei eine internationale Unterſuchungs
kommiſſion für die Saarfrage einzuſetzen Die engliſche Regierung
ſoll eine verſöhnliche Antwort gegeben und erklärt haben
daß ſie ſich auf Grund der im Mai im Unterhaus ſtattgehabten
Debatte zu dem unternommenen Schritt verpflichtet gefühlt habe

7

Die Meldung ſtammt aus franzöſiſcher Quelle aus Lon
don liegen Nachrichten über den Fortgang des Meinungsaus
tauſches in der Saarfrage noch nicht vor Daß die Pariſer Früh
preſſe zwar von der verſöhnkichen Antwort Londons ſpricht
andererſeits aber kein Wort von einer Aenderung der eng
liſchen Auffaſſung in der Saarfrage ſagt läßt darauf ſchließendaß England an eher Abſicht die S

b und zu bringen feſtzuhalten e
rage vor den Völker bisher immer die Doktrinenitt h ihr vorgelegt

75000
Der unberechtigte Marktiefſtand

Der Dollar hat geſtern an der Berliner Börſe einen neuen
Rekord erreicht Man mußte 75 000 Papiermark aufwenden um
auch nur ein Stück dieſer geläufigen amerikaniſchen Note zu er
halten Schon einige Tage vorher war die Mark unter den
Wert der öſterreichiſchen Krone geſunken Die Polen
noten ſtehen längſt über der Mark und allein der Sowjetrubel iſt
es noch der hinter uns in weitem Abſtande folgt Es iſt zuzugeben
daß die erſte Verantwortung für dieſes kataſtrophale Ereignis
denjenigen zuzumeſſen iſt die bewußt auf die Zerſtörung Deutſch
lands und der deutſchen Wirtſchaft ausgegangen ſind Herr Poin
cars iſt der größte Gegner der Mark ſeine Politik zerſtört alle
Vorausſetzungen unſeres wirtſchaftlichen Fortlebens und unſerer
Wiederaufrichtung Es iſt darum auch klar daß auf das Konto
dieſes Elefanten im europäiſchen Porzellanladen die ganze Verant
wortung für die Folgen fällt Aber wir müſſen uns doch hüten
nunmehr einem müden Fotalismus zu erliegen Es kann keinem
Zweifel unterliegen der gegenwärtige Tiefſtand der
Mark in keiner Weiſe ſeine wirtſchaftliche Be
rechtigung findet Deurſchland iſt ein Land mit einer
leiſtungskräftigen Jnduſtrie es beſitzt eine ausgezeichnet organi
ſierte Landwirtſchaft und der Fleiß ſeiner Arbeiter kann ſich wahr
haftig ſehen laſſen Schließlich darf man auch die namhaften
Poſitionen die Banken und Handel in Deutſchland einnehmen
nicht überſehen Alle dieſe wirtſchaftlichen Potenzen ſind Steuer
quellen ſind Produktionsfaktoren Und da muß man doch ſagen
daß unſere bisherigen Regierungen die mit dieſen wichtigen
Quellen der Staatswirtſchaft und der Steuerkraft nichts anzu
fangen wußten überaus kläglich verſagt haben Man kann
Deutſchland doch wahrhaftig nicht mit dem Gliedſtaate Oeſterreich
auf eine Stufe ſtellen Schwere Unterlaſſungsſünden ſind alſo be
gangen worden und ſie werden noch begangen Die Reichs
regierung hätte die Pflicht gehabt dem wilden Dollartreiben an
den Börſen entgegenzutreten

Die letzte zuſammenfaſſende geſetzgeberiſche Regelung des
Deviſenproblems iſt leider an der Kernfrage vorübergegangen
Man hat keine Beſtandaufnahme hinſichtlich der Deviſen verfügt
Es iſt aber notwendig alle die fremden Geldwerte die jetzt
ungenutzt in deutſchen Kaſſenſchränken oder gar in Sparſtrümpfen
lagern hervoxzulocken Bedeuten doch alle jene gehamſterten
Deviſen ein zinsloſes Darlehn an diejenigen valutaſtarken Länder
deren Noten bei uns verſteckt liegen Völlig falſch konſtruiert er
weiſt ſich auch die Dollarſchatzanleihe Sie mußte da
mals in Deviſen eingezahlt werden Das war richtig ſo Jetzt
aber kann man ſie für Papiermark an der Börſe kaufen Es iſt
eine traurige Tatſache daß gerade die Großinduſtrie und der ſtarke
Kapitalismus ſich an der Zeichnung der Dollarſchatzanleihe nicht
beteiligt haben Jetzt aber kaufen dieſe Kreiſe für Papiermark die
Anleiheſtücke auf Sie bekommen alſo zu ihrem zurückgehaltenen
Deviſenbeſtand noch goldwerte Anſprüche die zudem 6 Prozent
Zinſen tragen Es fehlt die Beſtimmung daß man Dollarſchatz
anweiſungen nur gegen Dollar oder ſonſtige Edelvaluta kaufen
kann Dann käme wenigſtens Material heraus So aber erweiſit
ſich die Dollaranleihe geradezu als ein Mittel um den Dollar in
die Höhe zu treiben Werden doch dieſe Schatzanweiſungen für
beſtimmte Termine gehandelt Geſtern bot man an der Berliner
Börſe für Ultimo Juni 80000 Mark für eine Schatzanweiſung
und für Ende Juli wurde ein Kurs von 86 000 genannt Es iſt
klar daß der Dollar nach jenen phantaſtiſchen Höhen ſtrebt die
die Terminſpekulation für die Dollarſchatzanweiſungen bereits ge
gangen iſt Die Reichsbank hat jetzt auch zu lange pauſiert mit der
Abgabe neuer Mittel für Stützungszwecke Es wäre immerhin
möglich geweſen auf den ausländiſchen Börſenplätzen Maxk auf
zunehmen um wenigſtens von dort her auf den heimiſchen Mark
einzuwirken Hier aber hätte man ſchon im Jntereſſe einer
Dämpfung der Preiswelle etwas unternehmen müſſen Anſtatt
deſſen aber ſehen wir überall ein hemmungsloſes Oeffnen des
Schleuſen und Hinwegräumen der Dämme

Es iſt klar daß man wenn man im Kampfe ſteht nicht auf
beſtimmte ſtaatsſozialiſtiſche Regelungen verzichten kann Wenn
einmal die Zeiten wieder normal ſind kann man über die Frage
Freie Wirtſchaft oder Zwangswirtſchaft entſcheiden So

lange uns das Feuer auf den Nägeln brennt find
wir uns es ſelbſt ſchuldig billige Doktrinen ab
zulehnen und teure Doktrinäre abzuweiſen Aber die Regie
rung hat leider hier beſonders durch den Wirtſchaftsminiſter
Becker nur allzu willig nachgegeben Auch die Lahn und Preis
ſtröme nehmen jetzt faſt ungehemmt ihren Lauf Die Regierung
fing mit der Kohlenpreiserhöhung an Es folgten die Tarif
rhöhungen für die Eiſenbahn denen ſich die Poſtverteuerung
binnen kurzem anſchließen wird Gleichzeitig mußte naturgemäß
die Gehaltsfrage wieder etwas angedreht werden Während aber
die private Verteuerung ſich faſt überſchlägt während Kartelle
und Konventionen ihre Preiſe verdoppeln erhöht man Gehälter
und Löhne nur zaghaft Es wäre richtiger endlich einmal die
großen Vereinigungen der Fabrikation und des Verkaufes einer
eingehenden Kontrolle hinſichtlich der Berechtigung ihrer Preiſe
zu unterwerfen Aber hier fehlt jeder Apparat denn man hat

der freien Wirtſchaft vertreten und

das
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ſchwere Gefahren fur vie tunere Ordnung und den Frieden zu
Hauſe Es muß die Bevölkerung ſchließlich mit Erbitterung er
füllen wenn ſie ſieht daß noch vor wenigen Wochen ein Pfund
Spargel die Hälfte deſſen koſtete was man heute verlangt
während doch die Produktionskoſten gleich geblieben ſind Wir
haben jetzt infolge des ſtarken Regenwetters einen herrlichen Gras
wuchs und damit gutes Viehfutter Trotzdem ſchnellen die Fleiſch
preiſe in ſchwindelnde Höhen Dieſe Zügelloſigkeit und Profitgier
kann kein gutes Ende nehmen Das ſollten ſich auch die Doktrinäre
ſagen Die Regierung aber trägt letzten Endes die Verantwortung
und ſie kann fie nicht abwälzen Möge ſie verhindern daß ſie alle
Herrſchaft über Löhne und Preiſe einbüßt denn dann würde ſie
einem Schiff gleichen das ohne Steuer und Segel auf dem toben
den Ozean dahintreibt

Kakaſtrophale Teuerung gegenüber April
Sprunghafte Verteuerung aller Lebensmittel

Eigene Drahtmeldung
Berlin 2 Juni

Im Laufe des vergangenen Monats hat ſich eine ſprung
hafte Verteuerung aller Lebensbedürfniſſe voll
zogen Die Wochenmeßziffer der Koſten eines vierköpfigen Ar
heiterhoushalts ſtieg nach den Berechnungen der Jnduſtrie und
Handels eitung von 3257 in der erſten Maiwoche auf 3474 d h
um 8,5 v in der zweiten auf 3750 d h um 7,9 v in der
dritten auf 4236 13 v um in der Schlußwoche des Mai mit
dem Stande 4992 eine nochmalige Verteuerung um 17,8 r H
zu erreichen Als Monatsdurchſchnitt berechnet ſtieg der Teue
rungsinder von 2993 im April auf 4003 im Mai was einen
monatlichen Verteuerungsgrad von 3Z3z,8 v H be
deutet im Rpril hatte demgegenüber der Steigerungsgrad im
Kergleich zum Vormonat nur 6,5 v H ausgemacht Die Senlung
des Außenwertes der Mark hat im Maidurchſchnitt am Dollar
turs gemeſſen 94,6 v H betragen Beſonders ſtarken Preisauf
ſchlägen waren Fleiſch und Fettpreiſe unterworfen die
neben der mehr oder weniger ſtarken Vertenerung aller anderen
Lebensmittel vornehmlich das Emporſchnellen des Ernährungs
fofteninder von 3931 im April auf 5337 im Mai plus 35,8 v
gertrtaſchten

Die Sicherung der Broiverſorgung
Beſondere Fürſorge für die Bedürftigen

Wie uns aus Berlin berichtet wird beſchäftigte ſich der wirt
ſchafts politiſche und finanzpolitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchafts
rats in ſeiner letzten Sitzung mit dem Entwurf eines Geſetzes zur
Sicherung der Brotverſorgung Die Erörterungen
drehten ſich hauptſächlich um die Fürſorgemaßnahmen für
Bedürftige und die Deckung der dazu erforderlichen Mittel durch
Erhebung eindr Abgabe in Höhe der Zwangs
anleihe Ueber die Art des bei der Fürſorge beabſichtigten Vor
gehens teilte Staatsſekretär Dr Heinrici mit daß ein ähnliches
Vorgehen wie bei den Milchzuſchüſſen beabſichtigt iſt d h eine Zu
teilung der verfügharen Mittel über die Länder an die Gemeinden
die damit eine individuelle Unterſtützungstätigkeit entfalten Be
ſtimmte Angaben über die Höhe der Mittel konnten nicht gemacht
werden Der Ausſchuß beſchloß aber die Ausgaben in ein feſtes

zu den Einnahmen zu fetzen indem er mit 38 Stimmen
bet einigen Enthaltungen einen Antrag annahm dem von Arbeit
nehmerſeite gründſätzlich beigepflichtet aber verlangt wurde daß
dann auch die Geldentwertung berückſichtigt und der in dem an
genommenen Antrag ausgeſprochene Gründſatz gewahrt wird Ein
zabingehender Antrag wurde mit 26 gegen 19 Stimmen an
genommen

erhältVBerhallnis

Ein neuer Fall Schlageter
Frankfurt Main 2 Juni Eigene Drahtmeldung
Arheber des Sabotageaktes bei Jnzheim iſt wie verlautet

ein Jngenieur aus Oppau verhaftet worden Er hat die Tat
eingeſtanden und erklärt er habe ſie ausgeführt aus Vater

ands liebe und weil er deutſcher Offizier geweſen ſei Der
Name des Verhafteten konnte bis jetzt nicht erfahren werden
Er ſoll ſich dadurch verraten haben daß er öffentlich erklärte er
ſei der Urheber des Attentates

J

Nach einen Telegramm aus D uisburg iſt geſtern der vor

Als

einige n agen verhaftete Oberregierungsrat Lutter
et Vertreter des Regierungspräſidenten vom franzöſiſchen
Kriegsgericht in Sterkrade wegen des KommanK Beleidigungdierenden Generals in Duisburg zu einer Gefängnisſtrafe
von 190 Monaten verurteilt worden Er ſoll angeblich in
einent Briefe den Kommandierenden General Longeville beleidigt
haben Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis beantragt

ne

die Biographie Lilne Biograp y Brauns
Rachdruck verboten

Lily Brauns 1865 bis 1916 Lebensgang iſt einem roßen
er deutſchen Leſerwelt in den oder doch in einigen Haupit

zügen ſchen aus eigenen Schilderungen bekanntgeworden Jn ihren
Gedenkwerken dem Roman Memoiren einer Sozialiſtin und
dem Erinerungsbuche Jm Schatten der Titanen erzählt

d erſten D wo 1 ſ 2in der erſten Stelle freilich unter der Hülle eines leichten
21leſters eigene Erlebniſſe und ſolche der Vorfahren Eine wert

Alle Ergänzung findet das bisherige Selbſtporträt nun durch eine
Biographie die Julie Vogelſtein ſcoeben veröffentlichte

erlagsanſtalt Hermann Klemm Berlin Grunewald
Zunächſt ein kurzes Wort über die Vorſfahren Schon der

rname Lily hat eine Geſchichte entſtammt den Gefilden
her Ahnen Wurde er doch gewählt nach jener Lilli Schöne

wann die einſt in ihrer erſten Maienblüte den jugendlichen
oethe durch Schönheit und Anmut bezauberte und die nun ſpäter

als verehelichte Baronin v Türckheim zum Kreiſe der Familie
zehörte aus der die Mutter unſrer Lily hervorging Eine
Großnichte jener Lilli v Türckheim geſt 1817 wiederum Jenny

Pappenbeim geb 1811 hat dem alten Goethe und den
Seinen nahegeſtanden und im Hauſe des großen Weimaraners

und eingegangen Mein ſchönes Kind und Frauen
zimmerchen wie er auch ſonſt wohl zu anmutigen jungen

ädchen ſagte ſo hatte der greiſe Dichter das ſchöne Mädchen
hen beim erſten Beſuch freundlich begrüßt und lächelnd hatte er

gemeint Die Augen werden viel Unheil anrichten Antwort
der Verwunderten Warum denn gerade UnheilDieſe Jenny v Pappenheim war eine natürliche Tochter
König Jéeromes von Weſtfalen und hat übrigens gleich ihrer leib
lichen in Paris als Nonne lebenden jüngeren Schweſter in ſpäte

Jahren 1848 ſelbſt längſt Gattin und Mutter geworden
ne bis zu Jéromes Enbe 1860 zu dieſem ihrem Vater in nahemzärtlichem Kindesverhältnis geſtanben Die Mutter der beiden

Schweſtern die heimliche Geliebte Jeromes war Diana geborene
Gräfin v Waldner Freundſtein die in jener Zeit dem Freiherrn
teſp Grafen v Papoenheim dem erſten Hofmarſchall an Jércmes
Kaſſeler Hoſe verbunden war ſpäter nach dem Tode des
weſentlich älteren zuletzt geiſtesgeſtörten Ehemanns ſchloßDianaga übrigens in Weimar Wohnort allwo die

v r

Hofgeſellſchaß e ernent und vorurte nicht als Sündige

Straßenkämpfe in Kautzen
Eine Folge der Erwerbsloſen Demonſtratfonen

Ein Telegramm aus Bantzen meldet Die Annahme daß
die Unruhebewegung im Abflauen begriffen ſei hat ſich leider als
trüglich erwieſen Nachdem es bereits im Laufe des Donners
tagnachmittags zu Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und
Polizei gekommen war haben ſich in der Racht zum Freitag
blutige Straßenkämpfe ereignet bei denen bisher
zwei Tote und ſechs Verletzte zu verzeichnen ſind Die
Zuſammenſtöße ſind eine Folge der wiederholten Erwerbsloſen
Demonſtrationen die von kommuniſtiſcher Seite agitatoriſch aus
zubeuten verſucht werden

2

Ueber die Kämpfe liegt folgender Bericht vor Abends
gegen acht Uhr demonſtrierten die Erwerbsloſen in der
hinteren Reichenſtraße und verſuchten in ein dort gelegenes
größeres Speiſelokal einzudringen und dieſes zu demolieren Die
herbeigerufene Polizei ſäuberte die Straßen und umzingelte
die Demonſtranten Als dieſe eine drohende Haltung gegen
die Polizei einnahmen ging letztere mit Gummiknüppeln
egen ſie vor Hierbei wurde ein Rädelsführer verhaftet Die

Demonſtranten zogen nunmehr ab und es ſchien als ſei die
Demonſtration beendet Doch benutzten mehrere Demonſtranten die
Pauſe nur um ſich Waffen zu holen Rachts gegen 11 Uhr
erſchienen ſie wieder und zogen vor die am Hauptmarkte gelegene
Polizeiwache um den Verhafteten zu befreien Sie ſandten eine
Abordnung in die Wache um mit der Polizei zu verhandeln Der
Angabe der Verhaftete befinde ſich bereits wieder in Freiheit
ſchenkte die Menge aber keinen Glauben Skandalierend ging ſie
gegen die Wache vor und verlangte daß die Polizei
kapituliere daß ſie ihre Waffen ausliefere und daß
die am Tage zur Verſtärkung der ſtädtiſchen Polizei herbeigezogene
Landgendarmerie ſofort abziehe Der Tumult ſteigerte ſich immer
mehr und artete ſchließlich in Tätlichkeiten aus Das auf dem
Markte vor der Wache poſtierte Polizeiaufgebot wurde

mit Steinen beworfen und wüſt beſchimpft

Hierbei erlit ein Poliziſt Verletzungen am Bein Sämtliche
Fenſter der Wache darunter die großen Spiegelſcheiben des Erd
geſchoſſes wurden zertrümmert Die Polizei ſah ſich genötigt den
Platz zu ſäubern und ging mit Waſſerſchläuchen gegen die Menge
vor die daraufhin zwar vlötzlich zurückflutete aber ſofort wieder
gegen die Wache anſtürmte Nunmehr ging die Polizei mit
Hummiknüppeln gegen die Angreifer vor Wieder ſtrömte die
Menge auf kurze Zeit auseinander aber nur um verſtärkt wieder
anzudrängen Hierbei wurden aus der Menge Schüſſe a b
gegeben es ſoll auch aus dem Fenſter eines Hauſes am Markt
geſchoſſen worden ſein Die Schüſſe waren auf die Poliziſten und
die Fenſter des Polizeigebäudes gerichtet Nunmehr gab die
Polizei Schreckſchüſſe ab Dieſe wurden jedoch nur mit wüſtem
Johlen und Verhöhnungen ſeitens der Demonſtranten beantwortet
Immer mehr wurde die Polizei mit Steinen beworfen ſo daß ihr
ſchließlich nichts anderes übrig blieb als ſcharf zu ſchießen
Nach dem Rufe Straße frei ſchoß ſie in die Menge die den
Markt und die angrenzenden Straßen füllte Die ſtädtiſche Polizei
eröffnete das Feuer aus Revolvern die Landgendarmerie ſchoß
gleichzeitig mit Karabinern Es kam zu einem regelrechten
Kampfe bei dem aus der Menge zwei Perſonen getötet
und ſechs verletzt wurden Die Toten ſind eine Frau die an
der Seite ihrer Kinder getötet wurde und ein Kaufmann

Nach den kämpfen

Bautgen 2 Juni Eigene Drahtmeldung Geſtern
abend herrſchte en der Stadt Bautzen vollſtändige Ruhe
Die Stadtverwaltung hat eine der Hguptbedingungen der Demon
ſtranten erfüllt und die Landgendaxmerie entlaſſen Auch in
Dresden herrſcht nach den Zuſammenſtößen der letzten Tage
völlige Ruhe und Ordnung

Reue Kiſenvahner Ausweiſungen

Duisburg 2 Telegramm Nachdem am 30 Maiunt
ſchon 6 Eiſenbahner von den Belgiern gus Duisburg ausgerwieſen
worden waren müſſen heute neuerdings 72 Eiſenbahner
Duisburg verlaſſen Der Stadt iſt verboten Ausgewieſene auf
dem Bahnhof zu bewirten mit der Vegründung daß die Stadt be
abſichtie photographiſche Aufnahmen der Ausgewieſenen zu
mäachen

Stinnes wieder in Jtalien
Jn Privatgeſchäften in Mailand

Mailand 2 Juni Eigene Drahtmeldung 5Sugo
Stinnes hatte in Mailand eine Unterredung mit dem Com
mandatore Coeplitz dem Verwaltungsdelegierten der Banca
ccammerciale Wie letzterer nachher erklärte iſt Stinnes in
Privatgeſchäften nach Mailand gekommen und hat ent
ſchieden beſtritten irgendeinen politiſchen Auftrag zu beſitzen Er

h en
ſondern als Unglückliche aufgenommen hatte mit dem
Miniſter Ernſt Auguſt v Gersdorff noch eine zweite Ehe Dianens
und Jéromes ältere Tochter nun unſre Jenny v Pappenheim
iſt als verehelichte Baronin v Guſtedt die Großmutter Lily
Brauns geworden und ſo gehörte dieſe ſelbſt als Urenkelin Jéro
mes dem Geſchlecht der Kapoleoniden an Der große
Napoleon und Goethe ſind die beiden Titanen in deren Schatten
wie das Trinnerungsbuch in ſeinem Titel andeutet ſich die Er
lebniſſe oder doch die Jugenderlebniſſe der von der Verfaſſerin
innig geliebten und verehrten Großmutter Guſtedt die in der Tat
eine Frau von ſeltenen und hervorragenden Eigenſchaften geweſen
ſein muß abſpielen

Lily Brauns oder wie bekanntlich der Mädchenname war
Lily v Kretſchmans eigener Vater war preußiſcher General und
wenn die Tochter auch gewiß durch Schönheit durch Anmut durch
Temperament und auch durch beweglichen Geiſt alle Gefährtinnen
der Jugend überſtrahlte und überragte ſo war doch auch ſie ganz
in den üblichen Anſchauungen ihrer Klaſſe erzogen und auf
gewachſen So konnte ſie die ſich ſpäter ſo weit von der Denk
und Anſchauungsweiſe ihrer Kaſte entfernen ſollte in jenen
Jahren noch der törichten Mädchen ſpotten die einen armen oder
gar einen nichtadligen Mann wählen

So ſollte denn auch ihr Schickſal wie ſie ſelbſt ſagte in der
Geſtalt eines Ariſtokraten ſich ihr nahen eines Mannes mit
allen Eigenſchaften wie ſie ihn wünſchte vornehm verführertſch
r ſtark feurig und doch gütig Er muß von vornehmem Ge

blüt und recht hoher Stellung geweſen ſein Genügte ſeiner
Familie doch anſcheinend die ſchäne reichbegabte adlige Generals
tochter nicht und jedenfalls erwuchs der Verbindung von dieſer
Seite her ein Widerſtand den der Mann aber weder zu brechen
noch auch der Geliebten einzugeſtehen vermochte Wunden Herzens
ging Lily aus dieſem erſten großen Erlebnis ihres jungen Daſeins
hervor und vielleicht hat dieſer Mann wenn auch völlig un
gewollt ihre ganze Entwicklung weſentlich beeinflußt indem dieſe
Erfahrung erſt ſie zum Nachdenken über ſich und ihre Umgebung
und deren konventionelle Anſchauungen brachte

Die Schwungkraft ihres Geiſtes war gelähmt, ſo beſchrieb
ſie ſelbſt einmal in jener Zeit ihren Zuſtand Nicht lange dar
nach verlor auch das Elternhaus durch die Verabſchiedung des
Generals ſeinen äußeren Glanz nun ſtarb auch noch die ge
liebte Großmutter und zie von ihr der Enkelin ſchon zu Lebzeiten
übergebenen vergilbten Papiere und Briefe wieſen dieſer jetzt
bei re Durchſicht die Bahn zu einem anderen ſtrahlenden
Geſtirn zu Goethe Sie ordnet und ſichtet den Nachlaß und ſucht

r

Geſetzentwurfe auf 500 Mark

h

vefprach mit den italieniſchen Bankleuten ſeine detzten Berein
barungen mit der amerikaniſchen Finanzgruppe die unter Um
ſtänden auch Jtalien zugute kommen könnten Stinnes iſt in der
Nacht wieder ſoch Zürich zurückgekehrt Einige italieniſche Blätter
ſind der Anſicht der Beſuch Stinnes ſtehe doch mit den neuen
deutſchen Reparationsvorſchlägen in Zuſammen

Eſſenbahn Unglück in Berlin

Ein Stellwerk umgefahren zwei Tote

Eigene Drahtmeld un
Berlin 2 Juni

Heute Morgen kurz nach 7 Uhr ereignete ſich auf dem Lehr
ter Rangierhahnhofe ein folgenſchweres Eiſenbahnunglück
Ein leerer Perſonenzug fuhr in ein Stellwerk hinein ſo daß das
Gebände zuſammenſtürzte Nach den bisher vorliegenden
Meldungen ſind bei dem Unglück zwei Eiſenbahnbeamte ge
tötet und vier andere ſchwer verletzt worden Das Un
glück ereignete ſich in der Ausſahrt des Lehrter Fernbahnhofes
guf der Strecke Berlin Hamburg Der Leerzug wurde beim
Herausſchaffen aus der Vahnhofshale an das Zentralſtellwert
LWT herangedrückt Das Haus wurde umgeworfen und völlig
zerſtört Der Sachſchaden iſt ſehr groß Wie das Unglück ent
ſtanden iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden man vermutet eit
Verſagen der Weichen in der BahnhofAusgangſtrecke

Spaniſche Riederlage in Marokko
Außerordentlich hohe Verluſte der Spanier

London 2 Juni Eigene Drahtmeldung Eine
aus Gibraltar eingetroffene Meldung beſagt daß die aufſtändiſchen
Truppen den ſpaniſchen Streitkräften in Marokko eine ernſt
hafte Niederlage zugefügt haben Die Verluſte der
Spanier ſeien außerordentlich hoch geweſen Die Sol
daten der ſpaniſchen Fremdenlegion die ſich vorgeſtern nach Madrid
einſchiffen wollten um an einer Feierlichkeit teilzunehmen haben
den Befehl erhalten unverzüglich nach Melilla zurückzukehrn Es
wurden zu dieſem Zweck Sonderzüge zur Verfügung geſtellt

Eine dritte Kalianleihe Preußens Aus Berlin wird uns
berichtet Wie Finanzminiſter Dr Richter geſtern im Haupt
ausſchuß des Preußiſchen Landtages mitteilte iſt die Ausgabe
einer d ten Kalianleihe des preußiſchen Staates be
abſichtigt

Der Streik der ſtädtiſchen Arbeiter in Köln Wie uns ein
Privattelegramm aus Köln meldet haben ſich geſtern
dem wilden Streik der Kölner Straßenbahner ſämtliche anderen
ſtädtiſchen Arbeiter in Köln angeſchloſſen

Verzögerung des Ehrhardt Prozeſſes Jn dem r
Ehrhardt ſchwebenden Verfahren wird die h ft in dieſen
Tagen dem Angeklagten zugeſtellt werden Da dem A agten
ſeine Verteidigung zu deren Vorbereitung er ſeinerzeit einen bisher noch nicht erledigten Antrag auf Fewahrung einer ange

meſſenen Friſt geſtellt hat nicht beſchränkt werden kann und wird
iſt es zweifelhaft ob ſchon im Juni mit der Hauptverhandklung
vor dem Staatsgerichtshof gerechnet werden kann

Der Reichstag nimmt nächſten Dienstag um 3 Uhr nachmittags
ſeine Arbeit nach der Pfingſtpauſe wieder auf Auf der Tages
ordnung dieſer Sitzung ſtehen erſte Beratungen über Geſetz
entwürfe bezüglich Spielkartenſteuer Ausgabe wertbeſtändiger
Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber Aenderungen des Ver
ſicherungsgeſetzes für Angeſtellte und der Reichsverſicherungs
ordnung ſowie einer vorläufigen Arbeitsloſenverſicherung Außer
dem iſt die Abſtimmung über das Flüchtlingsfiedlungsgeſetz An
trag Dr Böhme und Genoſſen vorgeſehen

Die dritte Frau im engliſchen Parlament Aus London
wird berichtet Bei der Neuwahl zum Parlament im Wahlkreiſe
Berwick iſt eine Frau Philipſon gewählt worden Sie ge
hört der konſervativen Partei an und war früher Schauſp elerin
Sie iſt das dritte weibliche Mitglied des Parlaments

Die neue Zeit in Wien Depeſchen aus Wien zufolge nahmen
bei den vorgeſtrigen Prozeſſionen der Fronleichnamsfeier in Wien
und in den ööſterreichiſchen Städten zum erſten Male ſeit dem
Umſturz wieder Militärabteilungen teil Hinter dem
Baldachin ſchritt Bundeskanzler Seipel und der chriſtlichſoziale
Heeresminiſter Augoin

Die Spielkartenſteuer ſoll nach einem dem Reichstage Wege
feſtgeſetzt werden Die Steuer n für

Kartenſpiele von 24 und weniger Blättern um die Hälfte
für Kartenſpiele von mehr als 48 Blättern um die i erhöht werden
Die Höhe der Steuer wird damit begründet daß die Herſte
für Kartenſpiele jetzt 875 Mark pro Spiel mindeſtens betragen

bie wird das IDefter morgen seig
Bei zeitweiſe heiterem Himmel ſteigt die Temperatur etwas

höher

was an ihm wertvoll und aufbewahrenswert iſt für Mit und
Nachwelt feſtzu halten So nimmt ſie dann ſelbſt die Feder in die
Hand und tritt in einigen Bänden des Goethe Jahrbuchs mit
den Goethe Erinnerungen der Großmutter und mit Goethe
Briefen zuerſt an die Oeffentlichkeit

nter dieſen und anderen Arbeiten weiten ſich die literariſchen
Beziehungen wachſen die geiſtigen Jntereſſen Sie beſucht eine
Verſammlung der Goethe Geſellſchaft wird in Weimar überall
auch vom Großherzog dem Jugendfreund der Großmutter mit
warmer Anerkennung ob ihrer Arbeiten und ihrer unverkennbaren
ſchriftſtelleriſchen Begabung aufgenommen Doch mehr noch als
das Schürfen in den Bodenſchätzen der Vergangenheit be
Perſon ſie die Gegenwart gewaltig packt ſie die neu empor
prießende Dramatik der Jbſen Hauptmann und Sudermann und
regt in Verbindung mit den eigenen Erlebniſſen zu immer neuem
Nachdenken über die großen ſozialen Fragen an Es die Zeitder Bewegung für aAhiſche Kultur und Lily lernt Georg v

Gizycki 1851 bis 1895 den geiſtigen Mittelpunkt dieſer Be
wegung kennen 1891 tritt ſie bei der Ethiſchen Kultur der von
ihm geleiteten Wochenſchrift als Pedaktionsmitglied ein

Wer in jener Zeit der erſten Hälfte der neunziger Jahre oder
auch vorher in Berlin ſtudiert hat wird ſich gewiß dieſes Mannesder damals als Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
lehrte noch deutlich erinnern Täglich faſt ſah man ihn im Vor
garten der Univerſität wie er im Fahrſtuhl zu ſeinen Vor
leſungen oder von dieſen zurück befördert wurde Schon von Ge
burt an mit einer Schwäche im Bein behaftet hatte Gizycki frei
lich in jungen Jahren noch gehen können Dann aber war die
Lähmung immer weiter fortgeſchritten und in jenen Jahren
1891 ff war nicht einmal im Zimmer und am Stock eine Be

wegung mehr möglich Scheinbar höchſt J und beklagens
wert ſelbſt der rechten Pflege und allen äußeren Behagens ent
behrend war dieſer beſcheidene edle und en r Mann der zu
dem nicht an ein Jenſeits ſondern nur an ein Diesſeits zu glauben
vermochte trotz allem von einer inneren Seelenharmonie und in
ſeinem unwandelbaren Glauben an die Menſchheit von einer
ſtillen Glückſeligkeit erfüllt die auf Lily um ſo tieferen Eindruck
machte je hilfloſer und verlaſſener ſie ſich ſelbſt fühlte So wurde
ſie von tiefer Zuneigung für den edlen Dulder der nicht aus chriſt
licher Demut ſondern aus Seelenſtärke mit ſeinem Gebrechen und
ſeinem ſchweren Geſchick ſich abgefunden hatte und der für ſeine
glücklicheren Mitmenſchen nicht Reid ſondern nur eitel Güte
empfand ergriffen einer Zuneigung freilich uur der See ke

S

We

n S 2

22

ſe

ſcha
Ver
habt
träg
welc
von
Nur
hat
erne
kann
Hinz
Grun
die
Herr
anhä
Stad
abwa
gege
des

Neu
zeit
mal
dahe
Kaſſe
nicht
viel z
gezeig

9

die E
nebſt
abhät
malen
roße
eiter

tere
fand

unte
ſchrift
und
blicken
bands
ſollte
ruinie
derſei

ſcheine
heit n
verſich
den
wünſo
haben
auf ſ
iſt das
Streik

D

Z
ehtUebel

tigt ſe

S

ganger
in Ha
Jahre
vorgeſt

bemüh
tiſchen
Rektor
Der G
Förde
ſeinen

Unterr
künftic
aus

geſchlo
monat

Perſon
Beruf

angefe
handlr
75 jäh
Angeſt

nger

e FUnterſ
des Ke


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1923


